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Über das Archiv

Das Archiv für Reformpädagogik entstand 
in den 1990er Jahren als Quellensammlung 
zur Theorie und Geschichte der 

Reformpädagogik. 

Der Bestand umfasst Materialien aus 
dem 19. und 20. Jahrhundert und ist in drei 

Abteilungen systematisch gegliedert:

I: Pädagogische Bewegung von 
der Aufklärung bis zum Ende der 

preußischen Reformen

 II: Die Pädagogische Bewegung 
von der Jahrhundertwende bis zum 

Ende der Weimarer Republik

III: Staatliche Schulreform, 
Schulversuche und 

Bildungsforschung in BRD und DDR

Bestände 

Arbeiten im Archiv

In unserem Archiv können Sie:

Zum Bestand des Archivs gehören rund 
25,000 Dokumente. Unter anderem:

Fachliteratur •  Originaldokumente • Lehrpläne • 

Schulbücher •  Unterrichtshilfen • Nachlässe •  

Korrespondenzen •Fachzeitschriften • 

Fotografien • Kopien aus Forschungsliteratur • 

Audiovisuelle Medien

- eigene Qualifikationsarbeiten und 

Forschungsvorhaben auf Basis historischer 

Quellen entwickeln

- wissenschaftliche Recherche- und 

Quellenkritik praktisch erproben

- eigenständig mit historischen Quellen zur 

Reformpädagogik und 

Bildungsgeschichte arbeiten


